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StadtverordnetenVerſammlung Die Stadt
verordneteu genehmigten in ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung
die vom Magiſtrat vorgeſchlagene Vertheilung der Schmidt
ſchen Legatzinſen ſeßte den Haushaltsplan des Leih
amtes für die Zeit vom 1 Januar 1897 bis zum 1 April 1898
und die Ausbaubedingungen für die Bismarckſt raße zwiſchen
Schiller und Götheſtraße feſt ſtimmten dem mit dem Deko
rationsmaler Franzen vereinbarten Abkommen zu nahmen
vom Eingange dreier Klagen gegen die Stadtverordneten
Verſammlung die Aufhebung des Beſchluſſes derſelbenStreichungen in der Liſte der ſtim mfähigen Bürger betr
Kenntniß und wählten zum Vertreter der Verſammlung in dieſem
Prozeſſe den St V Dr Keil Weiter nahm die Verſammlung
Kenntniß von dem mit der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft abgeſchloſſenen hre und entlaſtete die Rechnung der gewerblichen Zeichenſchule für
1895/96 ſie beſchloß endlich von der Berufung gegen eine in
der erſten Jnſtanz abgewieſene Klage gegen die Börſenhaus
Geſellſchaft Abſtand zu nehmen

Halleſcher Schachklub Unter dem Vorſitz des
h r Kaehne hielt am Sonnabend der Halleſche
Schachklub eine Generalverſammlung ab auf deren Tages
ordnung ſechs Punkte ſtanden von denen zwei be
ſonderes Jntereſſe boten Der hieſige Delegirte zu der
vor einiger Zeit in Eiſenach abgehaltenen Verſammlung
des Deutſchen Schachbundes Herr Tempel erſtattete aus
führlichen Bericht über die daſelbſt gepflogenen Verhandlungen
Mit Befriedigung wurde zur Kenntniß genommen daß der
Deutſche Schachbund ſtärker war als jene Sonderbeſtrebungen
die eine Spaltung herbeizuführen drohten und die bekanntlich
in dem Nürnberger Meiſterturnier ein äußeres Zeichen fanden
Ein anderer wichtiger Punkt der Tagesordnung betraf die Be
ſchlußfaſſung über ein Winterturnier Hierbei wurde ein Vor
ſchlag beifällig beſprochen wonach jeder gegen jeden zu ſpielen
hat und Preiſe für die verhältnißmäßig beſten Reſultate feſt
geſetzt werden ſollen d h die Preiſe werden gleichmäßig auf die
vier in ihrer Spielſtärke ſich unterſcheidenden Klaſſen vertheilt
Dadurch iſt ein allgemeiner Wettkampf erwöglicht der auch dem
ſchwachen Spieler die Anwartſchaft auf einen Preis giebt Der
Halleſche Schachklub hält regelmäßig Mittwochs und Sonnabends
im Café Otto Poſtſtraße ſeine Spielabende ab worauf wir
alle halleſchen Schachfreunde beſonders aufmerkſam machen

Hauptverſammlung des Allgemeinen Halle
ſchen Turnvereins JmVereinslokale vereinigte am Sonn
abend abend der Allgemeine Halleſche Turnverein ſeine Mitglieder
zur Hauptverſammlung Jnfolge der Errichtung einer Damen Turn
abtheilung hat ſich wie aus dem verleſenen Jahresberichte für das
abgelaufene Vereinsjahr das 35 zu entnehmen war der Verein
wieder weſentlich verſtärkt Am Schluſſe des Jahres 1 Oktober
1896 zählte die I Abth 96 II und III Abth 181 zuſammen
277 Mann die IV Abtheil Damen 58 Turnerinnen dem Ver
eine gehörten alſo 335 Mitglieder an zu denen ſeit dem 1 Okt 96
noch etwa 25 Neuaufgenommene treten Turneriſche Vorführungen
waren mit dem Winterfeſte am 1 Februar 1896 ein von Vereins
mitgliedern ausgeführtes künſtleriſches Turnen und prächtige
turneriſche Gruppirungen mit dem Unterhaltungsabende am
23 Febr 1896 in den Kaiſerſälen verbunden An dem Kreisturn
feſte in Apolda nahmen 47 Mitglieder an der Feier des Ule
bundes im Pfälzer Schießgraben über 100 und ebenfalls etwas
mehr als 100 an der Gauturnfahrt nach Wettin theil Vereins
turnfahrten fanden ſtatt nach Cöllme im Februar nach Mücheln
am Himmelfahrtstage nach Freiburg a/U am 7 Juni 1896 Aus
flüge nach der Dölauer Haide am 2 Weihnachts 2 Oſter und
2 Pfingſtfeiertage Außerdem unternahmen die einzelnen Riegen
und iegenvereinigungen verſchiedene Turnfahrten Glänzend
verliefen das Schauturnen der Damen Turnabtheilung am 29 Aug
1896 in der Turnhalle an der Olegriusſtraße und das
Schauturnen am 18 Oktober 1896 in den Kaiſerſälen Zu
dem letzteren waren 116 Mann zu den Freiübungen und
134 Mann zu dem Gerätheturnen angetreten außerdem wurde
dieſes Schauturnen durch die Mitwirkung von 52 Damen aus der
Abth IV verſchönt Als rein patriotiſche Feier der
Turuer ſtellte ſich die ſchöne Feier zur 28 Wiederkehr des
Friedensſchluſſes am 7 März 1896 dar zu der der bekannte
MilitärSchriftſteller Herr Hauptmann a D Tanerg mit einem
Vortrage Stimmungsbilder aus dem Kriege 1870,71 gewonnen
war Der innige Zuſammenhang zwiſchen Vereinsleitern und
Mitgliedern gab ſich u a durch die Kobert Feier zu erkennen
Den beiden EhrenMitgliedern Herren Fabrikant Stadtver
ordneter Kobert und Baumeiſter Stengel wurden aus Anlaß der
Feier der ſilbernen Hochzeit am 2 bezw 1 Mai 1896 künſtleriſch
ausgeſtattete Aoreſſen überreicht ferner Herrn Kobert der
gleichzeitig 2 Vo ſitzender des Vereins iſt aus einer freiwilligen
Sammlung der Vereinsmitglieder das Koloſſalbild Die Kaiſer
Proklamation zu Verſailles in breitem Goldrahmen Für die
III Ahth wurde ein Turnlehrer angeſtellt 10 Mann gab der
Verein während des Vereinsjahres zum Militär ab Der Verein
hat gegen 1850 Mk im letzten Jahre ausgegeben am Schluſſe
deſſelben betrug der Kaſſenbeſtand rund 1600 Mk Dazu treten
Geräthe u ſ w mit einem Verſicherungswerthe von 2500 Mark
2 Fahnen mit einem Anſchaffungswerthe von 2000 Mk und eine
Bücherei von über 300 Bänden Der Turnrath war zur Hälfte
neu zu wählen Von den Ausgeſchiedenen wurden 9 wieder
gewählt Neu treten in den Turnrath die Herren Schwab
Reichert Reiling Jn den Gauturntag wurden gewählt die
Herren Kobert Mäding Seebach Kröber A Müller
C Thielicke Weiſer als deren Stellvertreter die Herren
Dr Ule Hummel Becker Henze in den Saalebund Türner
bund an der Saale die Herren Reuter und Seebach in den
Ule Bund die Herren Weiſer und A Müller

Original Weltpanorama Nach den ſonniſtaden der Riviera führt uns die Bild den ſe r
zunächſt nach der uralten franzöſiſchen Hafenſtadt Marſeille
deren reger Hafenverkehr unſer beſonderes Intereſſe erweckt
Ueber Toulon mit ſeinem ſtarken Kriegshafen kommen wir nach
Nisza wo uns heller Sonnenſchein freundlich grüßt und eine
herrliche ſüdliche Natur entgegenlacht wo wir uns in Palmen
Alleen ergehen und an ſchönen Bauwerken ergötzen können
Sehr maleriſch liegt Monaco da überragt von dem gewaltigen
Felſen des St Martin beſonders aber feſſelt uns hier das
berühmte und zugleich berüchtigte Montecarlo ein Ort wo
Natur und Kunſt in ſchönſter Vereinigung geradezu Wunder
bares geſchaffen haben Neben dem entzückenden Ausblick nach
dem Meere und auf die prächtig gepflegten Anlagen mit ihren
Palmen Kakteen Lorbeer und Granatbäumen und anderen
ſüdlichen Gewächſen iſt es namentlich das Kaſino mit ſeinem
Spielſaal der unſer Intereſſe nach mehr als einer Seite hin
feſſelt Die anderen Bilder führen uns nach Antibes und
Mentone letzteres in entzückenden Terraſſen am Meeresſtrande
aufgebaut Dann gelangen wir weiter nach Beaulieu Rocca
brung Cannes und mit einem Abſchiedsblick auf die St Mar

r Wrninfet verlaſſen wir dieſe herlichen Geſtade des Mittel

Tod esfälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarbenin Halle 48 Perſonen einſchließlich 7 in beſt en ar e
verſtorbener Ortsfremden und zwar an Luftröhrenentzündung

Brechdurchfall 3 Meningitis 2 Atrophie 2 Lungenlähmung
Sungenentzündung 6 Gehirnſchlag 2 Quetſchung des Unterleibes 1 Blinddarmentzündung 1 Krämpfen 4 Altersſchwäche 2

Beiblatt zu Nr 517 der Saale Zeitung
Diphtherie 2 Bronchialkatarrh 1 Stickfluß Hggzſhlag 1 handelt haben und zwar mittels einer das Leben gefährdenden

ch 1 BehandlunLebensſchwäche 1 eitrigem Lungenzerfall nach MaſernLungenemphyſem 1 Luigenſchwindſucht 2 Gehirnblutung 1

Typhus 1 Scharlach 1 Lu euſcheg 1 NierenentzündungLuftröhrenerweiterung I Geſcwiſt er Halsdrüſen 1 Magen

blutung 1 Schlaganfall 1 Erſchöpfung bei Keuchhuſten 1
Nierenſchrumpfung 1

Wiſſenſchaft Knunſt
Jn Schweidnitz iſt die Errichtung eines Moltke

Denkmals beſchloſſen worden daſſelbe ſoll am 100 Geburts
tage des Feldmarſchalls im Jahre 1900 in Schweidnitz enthüllt
werden Die Koſten ſind auf etwa 25,000 M veranſchlagt zu
welcher Summe bereits gegen 9000 M geſammelt ſind Der
er Bildhauer Seeger wird mit der Ausführung betraut
werden

Der Dermatologe Geh Medizinalrath Profeſſor Dr Georg
Lewin iſt am Montag vormittag in Berlin infolge eines
Schlaganfalls geſtorben

Gegenüber der Verbreitung von ungünſtigen Nachrichten
über das Befinden des Malers Michael von Munkacſy wird
gemeldet daß Munkäacſy ſich gegenwärtig auf Schloß Kalpach im
Großherzogthum Luxemburg befindet daſelbſt den ganzen Winter
zuzubringen und nicht nach Paris zu kommen gedenkt Ein
Schreiben der Gemahlin Munkacſy s beſagt daß der Künſtler der
ſich vor einigen Wochen infolge übermäßiger Arbeit ſehr ermüdet
fühlte ſich jetzt vollſtändig erholt habe

Albert Carrs Leiter des GymnaſeTheaters in Paris
erhielt den Regierungsauftrag Deutſchland und Oeſterreich zum
Studium der dortigen Opernbühnen zu bereiſen

Frau Viardot Garcia hat dem Konſervatorium von
Paris das Manuſkript des Don Juan geſchenkt Bekannt
lich beſitzt die Königliche Bibliothek zu Berlin das Manuſkript
der Zauberflöte Die Wittwe Mozart s hatte die Nieder
ſchrift des Don Juan 1799 für 1000 Dukaten an den Rath
André verkauft Seine Tochter Frau Streicher bot 1855 das
Werk vergebens in London Berlin und Wien zum Verkauf an
Mr Viardot der davon hörte kaufte die werthvolle Handſchrift
als Geſchenk für ſeine Gattin und zahlte 7000 Franken dafür
einer anderen Lesart zufolge 4500 Franken Ueber 40 Jahre

war es im Beſitz der Viardot Garcia Jetzt hat ſie es dem
Konſervatorium überlaſſen

Ausgrabungen zwiſchen dem Areopag und der Akro
polis in Athen ſind unter Leitung des Ephoros Kaſtriotis
ſeitens der griechiſchen archäologiſchen Geſellſchaft ſeit einigen
Tagen begonnen worden Man hat einer Notiz des Aſty nach
Gräber angeblich von türkiſchen Soldaten die bei dem Aufſtand
des Jahres 1821 gefallen ſind außerdem aber Jnſchriften aus
der Zeit der Perſerkriege gefunden Auch die durch Herrn Pro
feſſor Dörpfeld vom Deutſchen Archäologiſchen Jnſtitut in Athen
ſeit mehreren Jahren veranſtalteten Ausgrabungen am Südweſt
abhang der Akropolis ſollten in einigen Wochen von neuem
aufgenommen werden

Die Medecine moderne berichtet daß ein Miſſionar in
China deſſen beide Träger von einem tollen Hunde gebiſſen
waren Bekanntſchaft mit dem Heilmittel machte welches die
Chineſen in ſolchen Fällen zur Anwendung bringen Der
Miſſionar äußerte ſeine Beſorgniß über das Schickſal ſeiner
Diener in Gegenwart von fünf anderen Chineſen und dieſe
ſagten ihm daß er durchaus keinen Anlaß zur Beunruhigung
hätte ſie wären alle fünf im März von einem tollen Hunde
gebiſſen worden und bis jetzt im September hätten ſich noch
keine Symptome der Tollwuth bei ihnen eingeſtellt Das käme
einfach daher daß ſie gleich nach ihrer Verletzung die rohe Leber
des Hundes gegeſſen hätten welcher ſie gebiſſen hatte Die
beiden Träger des Miſſionars würden ſicher daſſelbe gethan
haben Es iſt daran zu erinnern daß ſchon der alte Plinius
daſſelbe Mittel gegen den Biß eines tollen Hundes empfahl und
daß daſſelbe auch noch in neuerer Zeit e ich von euro
päiſchen Aerzten mit Erfolg angewandt worden iſt Wie alt die
Anwendung dieſes Heilmittels bei den Chineſen iſt entzieht ſich
unſerer Kenntniß

Litteratur

Gerichtsverhandlungen
Halle 2 Nov Strafkammer Wegen fahrläſſiger

Gefährdung des Transportes auf einer Eiſenbahn in Verbindung
mit Uebertretung der hieſigen Straßenbahn Polizeiverordnung
und wegen Beleidigung war angetlagt der Droſchkenbeſitzer
Friedrich Genſicke bier Der Angeklagte hatte am 14 Juli d J
in der Wuchererſtraße ſeine Droſchke auf das Gleis gelenkt um
an einem voranfahrenden Wagen vorbeizukommen Dies geſchah
aber gerade in dem Moment als von der Reilſtraße ein
Motorwagen anlangte der dann zum Halten gezwungen war
Von der eutgegengeſetzten Richtung kam zur nämlichen Zeit
ebeyfalls ein Motorwagen der dort wie der andere Wagen
einen Weichenwechſel zu kreuzen hatte Durch Genſicke s vor
ſchriftswidriges Fahren war die Situation höchſt gefährlich ge
worden nur durch ſcharfes Bremſen des Wagens vermochte
der Führer einen Zuſammenſtoß zu verhindern ſo daß dank
dieſer Umſicht kein Unglück geſchah Der Angeklagte behauptete
kein Klingelzeichen gehört zu haben und durch verſchiedene
andere Wagen am Ausweichen verhindert worden
zu ſein Geſchimpft habe er nicht wohl aber ſei er
von einem der beiden Wagenführer durch Schimpfworte
beleidigt worden Aus der Beweisaufnahme ergab ſich
der Vorgang wie angegeben mit Ausnahme der Be
leidigung Erwieſen wurde auch daß betr Wagenführer anhaltend
geklingelt hatten Der Staatsanwalt beantragte wegen erwähnten
vergehens 2 Wochen Gefängniß und wegen der Uebertretung
vorſchriftswidrigen Fahrens 30 M Geldſtrafe oder 6 Tage

Haft Das Gericht ſah die Sache ſtrenger an und erkannte
wegen der Fahrläjſſigkeit auf 3 Monate Gefängniß mit
Rückſicht auf die vielen 27 Vorſtrafen die der Angeklagte wegen
Straßen Polizei Uebertretungen bekonimen Wegen erwähnter
Uebertretung wurde dem Antrage gemäß erkannt Von der An
klage wegen Veleidigung erfolgte Freiſprechung

Eigenartig war die Sache des 22 Jahre alten Handlungs
gehilfen Karl Donath aus Giebichenſtein der wegen Belei
digung angeklagt war Der Angeklagte der aus einem Orte bei
Deſſau gebürtig iſt ſollte ein polniſches Mädchen eine Arbeiterin
Kapezick in der Nähe von Könnern beleidigt haben Die Ver
handlung entzog ſich aus Sittlichkeitsrückſichten der Oeffentlich
keit und endete mit Verurtheilung des Angeklagten wegen thät
licher Beleidigung zu 2 Monaten Gefängniß Erwähnt
wurde in der Begründung der vorliegende Fall habe nahe an
verſuchter Nothzucht geſtreift

Der vorigen Sache ähnelte diejenige des Schachtmeiſters
Johann Cziczewski aus Gerbſtedt Dieſer war vom dortigen
Schöffengericht wegen Beleidigung zu 14 Tagen Gefängniß ver
urtheilt worden und hatte dagegen Berufung eingelegt Als
Zeugen wurden zwei Frauen vernommen jedoch wegen mög
licher Gefährdung der Sittlichkeit unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit Der Angeklagte erzielte Umänderung des erſtinſtanz

ine ſrtdeiu in 60 M Geldſtrafe oder 12 Tage Ge
ngniß
Als ungeeignet zur Stiefmutter hatte ſich die Frau des

Droſchkenbeſitzers Leibrich hier erwieſen da ſie das ihr über ihre
Stiefkinder zuſtehende Züchtigungsrecht bedeutend überſchrittenatte Sie ſtand nun unter r wegen alt irter
örperverletzung Sie ſollte von 1893 bis Id96 ihre

kinder Elja und Marie wiederholt durch arge Schläge miß tief ſi

Holle Dienstag 3 November 1896

g das eine der beiden Kinder auch mittels eines ge
fährlichen Werkzeuges eines eiſernen Feuerhakens ſo daß
blutende Verletzungen die Folgen geweſen Die Angeklagte gab
an ſeit 1889 verheirathet und Mutter von 4 Kindern zu ſein
Aus ihres Mannes erſter Ehe ſeien ebenfalls 4 Kinder vor
anden wovon Marie und Elſa die jüngſten Letztere iſt jetzt
13/ Jahre alt Marie 2 Jahre jünger Auf Grund einer an

die Armendirektion gelangten Anzeige über We Behand
lung hat das Vormundſchaftsgericht dafür geſorgt daß jene beiden
Kinder anderswo untergebracht worden ſind Daß etwas Un
gewöhnliches mit den Kindern geſchehen ſein mußte hatten zu
nächſt deren Lehrerinnen aus auffallenden Verletzungen gemuth
maßt mit denen beide Mädchen in die Schule gekommen waren
Durch die Lehrerinnen war dann dem Rektor Anzeige erſtattetund durch dieſen das weitere veranlaßt worden Die Angeklagte

beſtritt ihre Stiefkinder mißhandelt zu haben ſie gab nur zu
ſelbige gezüchtigt zu haben wenn ſie es verdient hätten Blutige
Verletzungen habe ſie ihnen nicht zugefügt namentlich nicht das
Einreißen eines Ohrläppchens verurſacht und auch nicht mit
einem Feuerhaken geſchlagen ſondern blos mit der Hand
Wunden die man an den Kindern bemerkt habe hätten ge
ſich ſelbſt zugezogen Die krummen Finger der kleinen Elſa
rührten davon her daß ſelbige ſich gequetſcht habe Marie s
Finger ſeien durch Erfrieren krumm geworden Aus den Aus
ſagen der Zeugen ergab ſich daß das Ausſehen der beiden Kinder
durch ihre ne Augen aufgefallen war An ihren Fingern
hatte man Spuren entdeckt die darauf deuteten daß ſyſtematiſch mit
irgend einem harten Gegenſtande darauf geſchlagen ſein mußte An
den Haaren der beiden Kinder war zuweilen Blut bemerkt
worden und aus pfenniggroßen kahlen Hautſtellen auf ihren
Köpfen hatten Zeugen geſchloſſen daß dort Haare mit Gewalt
ausgeriſſen wären Beide Kinder hätten damals ganz ver
kommen ausgeſehen ſo daß betr Zeugen ſich darüber entrüſtet
und empört hätten ar ſahen die beiden kleinen Mädchen
ſehr nett aus jedenfalls infolge beſſerer Behandlung ſeitens
ihrer Pflegeeltern Elſa ließ ſich nicht vernehmen aber die
jüngere Marie ſagte aus ſie ſei von ihrer Stiefmutter ein
oder zweimal mit einem geſchlagen worden einmal
auf den Kopf Jhrem Vater hatten die Kinder nie die Wahr
heit über die ihnen widerfahrene Behandlung zu ſagen gewagt
wohl aber ihren Lehrerinnen und dem Rektor Der 15sjährige
Leibrich Bäckerlehrling ſowie die jährige Stieftochter der
Angeklagten bekundeten auffallend übereinſtimmend ihre

Schweſtern en blos mit der Hand von ihrer Stiefmutter ge
ſchlagen worden Die Ausſagen dieſer Zeugen machten offenbar
den Eindruck der Unwahrheit und daß von anderer Seite auf
ſie eingewirkt ſein mußte Der Staatsanwalt beantragte
3 Monate Gefängniß Vom Gerichtshofe wurde die Sache
ſtrenger beurtheilt und auf 8 Monate Gefängniß gegen die
Angeklagte erkannt Dieſer ſtehe allerdings das Züchtigungs
recht über ihre Stiefkinder zu aber ſie habe daſſelbe in der
artig grober Weiſe überſchritten daß eine empfindliche Strafe
angemeſſen erſcheine Betreffs der Mißhandlung ſei zu Gunſten
der Angeklagten angenommen daß zwar die Mißhandlung jedes
der beiden Kinder einen Fall bilde jedoch jeder Fall als fort
geſetzte Handlung erachtet worden ſei Als erſchwerend habe in

Betracht gezogen werden müſſen e ehandlung und der Gebrauch eines gefährlichen Werkzeuges Die
Angeklagte meinte ſo viel Strafe habe ſie nicht verdient denn
ihr Mann habe ſie bereits geſtraft

Halle 31 Okt gert Der stud theol Reinhard Utermarck aus Hamburg 22 Jahre alt war d
wegen groben Unfugs falſcher Namensbeilegung und Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt Dieſe Strafthaten ſollte er
begangen haben in der Nacht zum 6 März d T in Halle wo
er damals ſtudirte Auf dem letzten zum Depot fahrenden
Pferdebahnwagen war Utermarck mit einem Freunde vom
Hackerbräu an mitgefahren woxauf unterwegs noch ein

gaſt aufgeſtiegen der alsbald von einem der beiden Theologen
beläſtigt wurde und ſich darüber beim Wagenführer beſchwerte
Letzterer hatte dann als der Beläſtigte ſich wiederholt über das
Benehmen jenes Herrn beſchwerte am Eingange zur Geiſtſtraße
den Störenfried zum Verlaſſen des Wagens veranlaßt worüber
der Zurechtgewieſene ungemüthlich geworden war und laut
Polizei Polizei gerufen hatte Den herangekommenen

Polizeiſergeanten Schröder jetzt nicht mehr Beamter hatte er
aufgefordert ihm die Nummer des ſortgefahrenen Wagens zu
nennen und als der Beamte erklärte hierzu nicht verpflichtet zu
ſein an dieſen das Verlangen geſtellt ihm ſeine Nummer zu
nennen weil er ſich beſchweren wolle er Beamte hatte er
widert die Nummer ſei auf ſeiner Achſel zu ſehen worauf
erſterer die Aeußerung gethan Schöne Polizei Dies war
für Schröder Anlaß geweſen jenen Herrn nach deſſen Namen
zu fragen weil er ſich beleidigt fühlte Er r dann zur
Antwort erhalten Student Peter Schulze, auf das Erſuchen
um Vorzeigen ſeiner Karte jedoch erklärt ſelbige nicht bei ſich
u haben Darauf war Schröder dazu geſchritten behufs Feſtſtellung der Perſonalien des unbekannten Herrn ſelbigen zur

Wache zu bringen wobei er Widerſtand leiſtete und erſt mit
Hilfe des Polizeiſergeanten Nolte hingebracht werden konnte
Der Angeklagte beſtritt laut gelärmt und Widerſtand geleiſtet
zu haben Er ſei damals angeheitert geweſen Das Gericht
erkannte auf Nichtſchuldig und Freiſprechung des Angeklagten
weil ruheſtörender Lärm ebenſowenig wie abſichtliche falſche
Namensnennung An e ſei Den Widerſtan betreffend
n man es mit einander widerſprechenden Zeugenausſagen zu

un
Wegen Thierquälerei angeklagt war der Handelsmann
Karl Vinz aus Görne bei Mühlhauſen Er wurde überführt
in Ammendorf ſein vor einen Wagen geſpanntes Pferd in nieder
trächtiger Weiſe durch heftige Stoöckſchläge mißhandelt zu haben
ſo daß der dortige Gendarm ſich veranlaßt geſehen einzuſchreiten
Der Amtsanwalt beantragte 14 Tage Haft Erkannt wurde auf
50 Mk Geldſtrafe oder 10 Tage Haft

Wie man Geſinde nicht abſpeiſen ſoll wurde in der Sache des
17jährigen Arbeiters Franz Sparrnatter erörtert Selbiger
war wegen unberechiigten Verlaſſens ſeines Dienſtes angeklagt
und hatte ſich aus Halberſtadt ſeinem jetzigen Wohnorte hier
eingefunden obgleich er ſich wegen der unbedeutenden Ueber
tretungsſache dort hätte vernehmen laſſen können Jn Dienſt
war er beim Rittergutsbeſitzer und Amtsvorſteher Baron
von Bülow auf Dieskau geweſen und zwar ſei er als Garten
burſche angenommen worden Statt deſſen habe er auf dem
Felde arbeiten müſſen Fortgelaufen aber ſei er blos wegen
ſchlechter und ungenügender Koſt Hierüher bekundete ein Aufſeher von jenem Gute daß allerdings die dort in Lohn und Koſt
geſtandenen Arbeiter ſich oft über das Eſſen beſchwert hätten
er der Zeuge könne nicht anders ſagen als daß das Eſſen ſehr
oft in ungenügender Menge verabreicht worden ſei Nach
dieſem Ergebniß der Beweisaufnahme beantragte der Amtsan
walt Freiſprechung des Angeklagten weil derſebe unter ſolchen
Umſtänden zum Verlaſſen des Dienſtes berechtigt geweſen ſei
Das Gericht erkannte demgemäß

Jſt Wahrſagen grober Unfug Um Erörterung dieſer
rage handelte es ſich in der Sache der Wittwe Friederike
ohmann geb Schaaf die ſich mit Maſſage beſchäftigt

nebenbei aber auch Wahrſagerei betreibt Als Zeuge war eine
Reſtaurationsfrau geladen Selbige bekundete ſie habe geſprächs
weiſe von anderen Frauen erfahren daß man bei Frau Loh
mann die Zukunft durch Kartenlegen erfahren könne Bei A
übung ihrer Kunſt habe Frau Lohmann nichts verlangt ſondern
ich mit einem freiwillig geſpendeten Geſchenk begnügtAmtsanwalt meinte grober Unfug liege vor da die Angetlagte

die lebensgeſährdende Be



der Amtsanwalt 5 M Geldſtrafe oder 1
Das Gericht erkannte auf 10 M Geldſtrafe oder 2 Tage Haft
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die Wahrſagerei in ger em Maße betrieben zu haben ſcheine
was daraus hervorgehe daß mehrere Frauen darüber geſprochen
Beantragt wurden 3 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft Das
Gericht erkannte auf Freiſprechung Konſtante Praxis ſei
nur dann groben Unfug bei Ausübung der Wahrſagerei anzu
nehmen wenn ſelbige öffentlich angezeigt und der Aberglaube
begünſtigt werde erde bei bloßem Beſuch das Kartenlegen
zum Zwecke der Wahrſagerei geübt ſo nehme man nicht an
daß jemand beunruhigt worden ſei

ie 30 Jahre alte Wilhelmine Rießner geb Franke aus
Giebichenſtein war am 27 Aug d J auf dem Nordfriedhofe
betroffen worden wie ſie von einigen Gräbern verſchiedene
Blumen Hortenſien Roſen Fuchſien im Werthe von 50 bis
60 Pf entwendete Nach ihrer Angabe habe ſie dies gethan
um Gräber armer Leute mit ſolchen Blumen zu ſchmücken Es
lag Uebertretung des Feld und Forſtpolizei Geſetzes vor wofür

Tag Haft beantragte

i ſpaſicht auf die Verwerflichkeit des Entwendens von Gräber
muck

Berlin 1 Nov Eine hochintereſſante Klage gegen
das Theater des Wurine wird Namens des Fräuleins
Eveline Weinholz die allabendlich im Friedrich Wilhelm
ſtädtiſchen Theater als Tilly auftritt von einem hieſigen An
walt bei dem Landgericht l angeſtrengt Auch das durch ſeine
Nobleſſe wirkende Theater des Weſtens hat auf den berühmten
S 1 der Theaterverträge nicht verzichten zu können ge

glaubt Dieſer Paragraph beſtimmt daß die Direktion in den
erſten vier Wochen den Vertrag wieder auflöſen kann nach
S 7 dieſes Vertrages gelten die vier Wochen als Probezeit
Fräulein Weinholz war von der Direktion vom 1 Okt 1896 bis
I Juli 1899 engagirt Am 4 Oktober löſte die Direktion das
Verhältniß ohne Fräulein Weinholz auch nur einmal Gelegen
heit geboten zu haben im Theater des Weſtens aufzutreten
Jnfolgedeſſen klagt ſie jetzt gegen die Direktion auf Anerkennung
des Weiterbeſtehens des Vertrages und Schadenerſatz
Letzteren begründet ſie im weſentlichen damit daß ſie durch
das Verhalten der Direktion in ihrem künſtleriſchen Fortkommen
behindert ſei und wenigſtens eine volle Saiſon auf der Stufen
leiter des ſchauſpieleriſchen Ruhmes verliere Jn dürren Zahlen
ausgedrückt beziffert ſie ihren Verluſt mit 5000 Mark Jn
juriſtiſchen Kreiſen iſt man auf den Fortgang und Ausfall des
Prozeſſes ſehr geſpannt Man glaubt nicht daß der Gerichts
hof den S 1 ſanktioniren wird jedenfalls wird er kaum in dem
Sinne interpretirt werden daß die Direktion eines Theaters
dadurch zu jeder Willkür bezüglich der Entlaſſung der Schau
ſpieler berechtigt iſt

Berlin 31 Okt Eine für Radfahrer intereſſante
Entſcheidung fällte die dritte Strafkammer des Land
gerichts I Der Pianofortehammer Fabrikant H überfuhr an
einem Auguſttage ein auf der Straße ſpielendes vierjähriges
Mädchen Daſſelbe erlitt nur geringe Hautabſchürfungen Da
H das Fahrrad auch benutzt um damit Geſchäftswege zu er
ledigen ſo erhob der Staatsanwalt die Anklage gegen ihn weil
angenommen wurde daß er die Aufmerkſamkeit zu der er in
folge ſeiner Berufsthätigkeit beſonders verpflichtet war außer
acht gelaſſen hatte Jm Termine beantragte der Staatsanwalt
eine Geldſtrafe von 30 M Das Gericht erkannte aber auf
Einſtellung des Verfahrens unter folgender Begründung
Wenn der Angeklagte auch das Fahrrad zu Geſchäftszwecken
benutze ſo könne man ihn dadurch nicht zu einem berufsmäßigen
Fahrer ſteinpeln ihn beiſpielsweiſe mit einem Fahrrad Dienſt
mann oder einer anderen Perſon zu deren Beruf das Fahren
auf dem Rad gehöre in eine Reihe ſtellen Werde aber die
Berufsthätigkeit ausgeſchloſſen ſo komme nur der leichtere Para
graph betreffend fahrläſſige Körperverletzung zur Anwendung
und bei dieſem Vergehen ſei ein Strafantrag ſeitens der Ver
letzten ihrer Eltern oder ihres Vormundes erforderlich Da ein
ſolcher nicht vorliege habe auf Einſtellung des Verfahrens er
kannt werden müſſen Der Staatsanwalt erklärte den Reviſions
weg betreten zu müſſen da die Frage für die berliner Rad
fahrer Verhältniſſe von großer Wichtigkeit ſei

Berlin 29 Okt Auskunftei Schimmielpfeng Zwei
volle Sitzungstage nahm eine vor dem Schöffengericht verhandelte
Beleidigungsklage des Beſitzers der Auskunftei Schimmelpfeng
gegen den Agenten Adamski in Anſpruch Dieſer hatte in meh
reren Schriften ſchwere Beſchuldigungen gegen die Schimmel
pfeng ſche Auskunftei erhoben Vor Gericht vermochte er nichts
davon zu beweiſen und wurde deshalb zu vier Monaten Gefäng
niß verurtheilt

Stuttgart 30 Okt 1Sin eigenartiger Fall Am
Neujahrsabend 1895 warf ein Fabrikarbeiter ein Holzſcheit nach
einem Arbeiter wodurch dieſer verwundet aber nicht arbeitsun
fähig wurde Das Ortsvorſteheramt legte die Sache der Staats
anwaltſchaft vor Dieſe verwies die Sache an das Ortsvorſteher
amt welches den Attentäter zu zwei Tagen Haft verurtheilte
Der Verurtheilte appellirte an das Schöffengericht und dieſes
ſprach ſechs Tage Haft gegen ihn aus Das Landgericht hob
als weitere Berufungsinſtanz die beiden Urtheile auf weil keine
Uebertretung ſondern ein Vergehen der Körperverletzung vorliege
Die Staatsanwaltſchaft erhob nun Anklage wegen Körperver
letzung Die Sache kam wieder vor das Schöffengericht wo der
Miſſethäter 18s Tage Gefängniß erhielt Auf wiederholten
Rekurs ſprach die Strafkammer vier Tage Gefängniß aus
und jetzt iſt das Urtheil rechtskräftig geworden

Straßburg 31 Okt lDer wegen Landesverrathsſ in
Unterſuchungshaft geweſene Sergeant Juraſchek vom 15 Pio
nierbataillon wurde der Lothr Preſſe zufolge in der Sitzung
des Kriegsgerichtes vom Dienstag dieſes Verbrechens nicht
überführt wohl aber wegen Unterſchlagung zu 6 Monaten
Feſtung verurtheilt

Karlsruhe 31 Okt Zwei Münzfälſcher Der Metzger
meiſter Meyer aus Landau wurde heute vor der Strafkammer
zu 4 Monaten Gefängniß und der Feilenhauer Jarowsky aus
Königsberg zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt Sie hatten ſich
im Gefängniß zu Hagen in Weſtfalen kennen gelernt und be
ſchloſſen in Pforzheim falſches Geld zn machen Die Polizei
bekam Wind von der Sache und verhaftete ſie bevor die bereits
hergeſtellten Formen benutzt waren Jarowsky hatte ſchon
mehrjährige Gefängniß und Zuchthausſträfen hinter ſich

Kiel 31 Okt Wegen Unterſchlagung ſtädtiſcher
Gelder verurtheilte die Strafkammer den hieſigen Stadt
ſekretär Steffen zu 9 Monaten Gefängniß und einjährigem
Ehrverluſt

Liegnitz 31 Okt Wegen Majeſtätsbeleidigung
verurtheilte die hieſige Straftammer den Arbeiter Ried el zu
6 Monaten Gefängniß

Aus Sachſen 30 Okt Eine Hamburger Annoncen
Expedition war von einer vogtländiſchen Polizeibehörde in
Strafe genommen weil ſie an ein vogtländiſches Blatt eine An
zeige über Magentropfen vermittelte in der die in Sachſen vor
geſchriebene Angabe über die Beſtandtheile der Tropfen fehlte
Das angerufene Schöffengericht in Reichenbach beſtätigte die Verurtheilung das Landgericht Plauen ſprach jedoch dent der
Expedition koſtenlos frei Es liege Beihilfe zu einer UÜebertre
tung vor derartige Beihilfe ſei jedoch nach dem Geſetz nicht
ſtrafbar Den Jnhaber der Expedition als ſelbſtändigen Thäter
anzuſehen dafür fehle der Beweis einer ſubjektiven Verſchuldung
auch habe er im Vertrauen auſ die Prüfepflicht des verantwort
lichen Redacteurs gehandelt

Budapeſt 30 Okt Verurtheilung einesPrieſtersDer Oberſte Gerichtshof beſtätigte heute das Urtheil Wetter

Jnſtanz durch welches der Kaplan von Kaczkeve Joſeph
Knezits wegen Aufhetzung de das Geſetz und die Religion
zu einem Jahre Staatsgefängniß verurtheilt wurde Knezits
hatte nicht nur ein Brautpaar vor der Civilehe kopulirt und
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